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{chon erwähnten, die Klagen über die Wirkungen 
der unbeſchränkten Freizügigkeit für „nicht ganz 
Poſen, 19. Juni. Der „Poſ. Ztg.“ zufolge ungegründet“ erklärte, da „es ſich nicht verkennen 
von einer Umwandlung der waeren laſſe, daß Tauſende gerade nach Berlin, durch die 
eminare in Simultanſchulen vorläufig abgeſehen. Hoffnung leichten Vexbienftes oder in Hinblick auf 
Zur Vorbereitung des Simultanſchulweſens in die zahlreich hier beftehenden Wohlthätigkeits⸗ 
der Provinz und zur Beſchaffung geeigneter Lehr⸗ anſtalten gelockt werben“, mußte ſchon der file das 
kräfte beftimmte das Provinzial⸗Schuleollegium, nächſte Jahr (1872) erſtattete Bericht deſſelben 
bei den katholiſchen Seminaren ſtatt einer weg⸗ Magijtrats zugeſtehen, daß die Freizügigkeit ſelbſt 
fallenden tunde polniſchen Sprachunterrichts füs Berlin nicht die von prinzipiellen Gegnern 
wöchentlich eine Stunde in deutſcher Sprache zu derſelben gefürchteten Nachtheile zu erzeugen, ſon⸗ 
ertheilenden Religionzunterrichtes zuzulegen. dern in ſich ſelbſt einen Regulator zu haben 
Der totholilóe Religionsunterricht ſoll in den ſcheine, indem leichtſinnige Zuzügler bald den Ort 
unterſten beiden Klaſſen der utraguiſtiſchen Schulen wieder verlaſſen, wo ſie ihre Exiſtenz nicht finden“. 
in polniſcher, in der erſten Klaſſe nur dentſcher⸗ In Uebereinftimmung damit ſteht die in dieſen 
eilt werden. Für die evangeliſchen Schulen Tagen in den Berliner Blättern enthaltene An⸗ 
ih die Ertheilung des polniſchen Sprachunter⸗ gabe, daß die an die CommunalArmen gezahlten 
richts beibehalten und die Herbeiziehung von laufenben Unterſtützungsgelder in Berlin felt 
Seminariſten empfohlen, welche Borlenntnife in 1870 trotz der großen Zunahme der Bevölkerung 
der polniſchen Sprache beſitzen. Der Unter⸗ und der großen Steigerung der Preiſe aller Lebens⸗ 
richtsminiſter verheißt Gratificationen für die⸗ bedürfniſſe verhältnißmäßig nur wenig bed bi 


und der Betrag für außerordentliche Unter tilgungen 
Jenigen Seminarifien, welche die Mauer Strate und die Roften für gewährte Arzneien ſogar er⸗ 


heblich geſunken ſind. Auch in Danzig haben ſich 
trotz des Freizügigkeitsgeſetzes die Ausgaben der 
Communal⸗Armen⸗Verwaltung vermindert. Frei⸗ 
lich überall da, wo ſich die Organe der Armenpflege 
berufen fühlen, a Koften der Steuerzahler bes 
fondere Freigiebigkeit auszuüben, wo es unter den 


zu dem Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz her⸗ richtshof Leipzig auserſehen ſei, iſt bereits eine 
vorgehoben, daß die Armen flege ein Aequivalent alte und wird ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach er⸗ 
für diejenigen wirthſchaftlichen Vortheile fein folle, | füllen, umſomehr, als Zweckmäßigkeitsgründe ver⸗ 
welche der Berechtigte, d. h. der zu Verpflegende | ſchiedener Art vorliegen, die beiden höchſten Ge⸗ 
dem verpflichteten Armenverbande (Stadt, Ge⸗richtshöfe des Reiches an einem Platze vereinigt zu 
meinde oder Gutsbezirk) während feines Aufent⸗ ſehen. Die Entſcheidung darüber iſt indeß dem Kaiſer, 
halts geleiſtet habe. elcher Natur dieſe Vor⸗ | und — auf Vorſchlag des Bundesraths, anheim⸗ 
thetle oft find, zeigt folgender Fall, den Hr. Flies | gegeben. — Heute Vormittag traten die Berliner 
bach⸗Chottſchewke mittheilte: „Der Tagelöhner titglieder der Commiſſion für die Einrichtung 
Brieſchke daſelbſt hatte ſeinen alten arbeitsun⸗ einer Medizinalſtatiſtik im Deutſchen Reiche 
fähigen Vater bis an fein Lebensende unterhalten; unter dem Vorſitze des Präſidenten der Seehand⸗ 
dieſer alte Mann hatte in Chottſchewke (genau] lung, Geh.⸗Rath Bitter zuſammen. Es handelte 
konnte Hr. F. dies nicht angeben) einen Hofdienft | fic) zunächſt um die Frage, innerhalb welches Re h⸗ 
geleiſtet. Er hatte eine Tochter, die mehrere un⸗ | mens ſich die Beſprechungen bewegen und welche 
eheliche Kinder hatte, in den Städten Lauenburg, Vorbereitungen für die weiteren Berathungen 
Neuſtadt und Danzig ſich umhertrieb, hier nie ge⸗ der Commiſſton getroffen werden ſollen.— 
wohnt und gearbeitet hatte. Sie benutzte die — Unfere orthodoxen evangeliſchen Geift- 
Willfährigkeit der Danziger Armenpflege*), um lichen von der Farbe derjenigen, die auf der 
ſich bei jeder leichten Erkrankung dort ins | Berliner Paſtoralconferenz und auf der zu Camin 
Lazareth zu bringen, und das Dominium Chott- den Geiſt des Liberalismus zu exorcifiren verſucht 
ſchewke mußte mehrere Jahre lang verſchiedene und die in der „Kreuzztg.“ wiederholt ihre Klage⸗ 
Summen für das Lazareth bezahlen, einmal fogar lieder gegen den ſündhaften Staat auſtimmen, 
58 Thlr. Haben nun dieſe Perſon, ihre Eltern ſcheinen ihren ultramontanen Collegen die ſelbſt⸗ 
oder Kinder, dem Dominium irgend welche wirth⸗ geflochtene Märtyrerkrone zu beneiden. Sie regen 
ſchaftlichen Vortheile gebracht? Oder ijt irgend ſich ſelbſt mit allerlei unbeſtimmten Gerüchten auf 
ein anderer materieller Rechtstitel für das Domi⸗ von Maßregeln, welche die Regierung nunmehr 
nium zur Unterſtützung dieſer Perſon reſp. ihrer] auch gegen ſie zu ergreifen beabſichtige, und hoffen 
Kinder vorhanden?“ dabei vielleicht, durch ep Mähre auch um ſich 

Ein anderer in dem Referat mitgetheilter eine Schaar glaubenseifriger Bekenner zum Mit⸗ 
Fall: „Ein Tagelöhner mit Frau und 8 Kindern, dulden unb Leiden zu verſammeln. Daß an allen 
auf einem Gute in Oſtpreußen wohnhaft, beſchließt] dieſen Nachrichten kein wahres Wort iſt, braucht 
auszuwandern, da er von ſeinen in Amerika leben⸗ kaum hervorgehoben zu werden; reden und be⸗ 
den Verwandten Freikarten für fy und feine jchliegen läßt man dieſe Herren, was fie wollen, 
Familie erhalten hat. Er verkauft feine Habe, wenn fie nur thun, was ſie ſollen, und 
löſt daraus ſoviel, daß er die Reiſe bis amburg um fie dazu anzuhalten, find die Klrchen⸗ 
bezahlen kann, und fährt davon. In Hamburg gefege der letzten Jahre gegeben. — Offi⸗ 
will er das Schiff befteigen, bricht ſich dabei den] clöſerſeits wird bie * ittheilung, nach der das 
Fuß, muß natürlich mit ſeiner Familie zurückblei⸗]Inſtitut der Ehrenamtsvorſteher, wie es die 
ben und wird 8 Wochen lang mit derſelben in] neue Kreisordnung enthält, wieder befeitigt werden 
Heimat in Dil Der Beſitzer feiner früheren] folle, mit dem Bemerken dementirt, daß ſich das⸗ 
ö eimath in Oſtpreußen wird geſetzlich genöthigt, | jelbe über alle Erwartung bewährt habe. Wei er 
Erfahrungen endlich allgemeine Aufklärung ver⸗ ihn, da der Ausgewanderte gänzlich mittellos it wird von den officidfen Blättern auf die ſtaats⸗ 
ſchafft haben, daß eine zu große Zahl von Wohl- auf feine Koſten mit Familie zurückzuholen. die] feindlichen Tendenzen aufmerkſam gemacht, die 
mif Koften feines Smwöchentlihen Aufenthalts in Ham⸗ auf's Neue bei den jiingften erhandlungen bes 
— t, 8 d bug Sn tragen und ihn ferner zu erhalten“, Mainzer Katholiken⸗Vereins zu Tage yes 
Mi 


amm der Danziger Zeitung. 
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— ——— ——.ſ er 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 18. Juni. Zwiſchen den verſchiedenen 
Gruppen der Rechten ſind Verhandlungen einge⸗ 
leitet zum Zweck der 1 a ane 12 
joritä r Ba es von Lamber 

. Saint Erelz 1 Antrags, der die Gr- | Bürgern Sitte ¡ft und als ein Act von anerkennens⸗ 
richtung der Republik für die Dauer des Septen- werther Humanität gilt, daß man jedem Bettler 
nats bedeutet. In Abgeorbnetentreifen herrſcht ein Almoſen giebt, da werden die leichtſinnigen 
die Anficht vor, daß die conftitutionelle Gommifrion, | Zuzügler, die Bummler und bie Strolche ſich bald 
deren Bericht in etwa 14 Tagen erwartet wird, vermehren und auch die Koſten der Armen⸗ 
die Ablehnung des Antrags Perier auf definitive verwaltung ſteigen. Man ſoll dann nur nicht 
Errichtung der Republik beantragen dagegen die ſagen, daß dies die Wirkungen des neuen 
Antrags Lambert de Salute Croix] Freizügigkeitsgeſetzes find; wir ſehen vielmehr nur 
Die Nationalverfamm- die Folgen einer irrationellen Armenverwaltung 

e Berathung über den und einer übelangebrachten, ſogenannten Wohl ⸗ 
d die Organiſation der thätigkeit der Bürger vor uns. Darüber ſollten 
Barbour, wo- die zu allen Zeiten und in allen Ländern gemachten 


‘a ir könnten dieſen in dem Lauenburger Referat | tret d, und d ichstags⸗Ab⸗ 
nicipalräthe ; N ateitegefeh, enthaltenen Fällen noch eine Reihe von anderen es us — fich bethelligt ‘ihe ase arse ime 
die trae 


I iptiever 2 ent- fügen, in denen die durch das Armengeſetz getroffe- | gen aus Maing {childern 
mit 37 9 ge a hält, wenn 1 : nen Beſtimmungen den Verpflichteten ſehr hart | montanen Führer zweiter 
ltat diefer timmur : e el A ¡A : y A de a 10 

ungswo , ländlich der y 

ti Großen für Preußen keine neuen Grundſätze. Da⸗ fi e lange Zeit die von gitationsmitteln ge 

mit wollen wir indeß nicht behaupten, daß das n einer Irrenanſtalt] das Preß⸗ und Vereinsgeſetz 2 Für B 

neue Armengeſetz nicht der Reform bedürfe und liegt ein Vorſchlag vor, ein lithographirtes Preß⸗ 
daß keine erheblicheren Uebelſtände in den letzten organ I gründen, welches namentlich ven kleineren 
ahren auf dieſem Gebiete hervorgetreten ſind. katholiſchen Blättern um einen ſehr billigen Abon⸗ 
ir finden es vielmehr natürlich, das dieſelben nementspreis geliefert werden ſoll. 
um ſo mehr hervortreten mußten, je größer die N Berlin, 18. Juni. Die 1 


mmung 
ig 


e: nahm an 
egierung na 
— Theil. 


reizügigkeit und Armen eſetz. 
Ss Freiglaglelte eſetz von 1867 enthält, 
8 geſtern 
Naben un hen dieſelben Beſtimmungen, 
wie das preußiſche Geſetz vom 31. December 1842. 
Thatſächlich ſind denn auch die nachtheiligen 
Folgen, welche man von jenem Geſetz fürchtete, 
in den großen Städten nicht eingetreten, Während 
ber über die Armenpflege pro 1871 erſtattete Be- 
richt des Magiſtrats von Berlin, deſſen wir geſtern 


Beweglichkeit und die Neigung zur rtsverän⸗ Kreisſynoden haben zu einer äußerſt lebhaften 
derung unter der arbeitenden Bevölkerung wurde. Polemik zwiſchen der „Kreuzztg.“, als Organ de 
Dieſer letztere Umſtand dürfte aber auch für die orthodoxen Lutherthums, und der „Nordd. = 


Dentíbland. 

„e Berlin, 18. Juni. Der Majoritäts⸗ 
beſchluß des Bundes rathes, ein einheitliches 
Reichsgericht zu ſchaffen, baer 3 in maßge⸗ 
benden juriſtiſchen Kreiſen lebhafter Zuſtimmung; 
die Annahme, daß für dieſen oberſten Reichsge⸗ 


) Der Danziger Armenpflege iſt unſerer Meinung 
hierbei kein Vorwurf zu machen. In derartigen Fällen 
werden Kranle, foviel wir willen, nur auf Grund ärzt⸗ 
lichen Atteſtes in das Lazareth geſchickt. D. R. 


Geſetzgebung Veranlaſſung zu einer baldigen Re: tg.“ Vera e welch letztere unzwe 
form geben. Der . Zweigverein der aie. V — 
Pommerſchen Oekonomiſchen Geſellſchaft hat nach 
unſerer Anſicht Recht, wenn er Beſchwerde führt 
über die Härten, welche das Armengeſetz in vielen 
Fällen mit ſich führt. Erwähnen wir zunächſt 
einige derſelben nach dem Referat. 

„Es iſt, heißt es darin u. A, in den Motiven 


machen Sie für Präteuſionen? Ich bin hier überall 


ft hierbei die Anſichten unſeres Oberkirchen 
raths ausſpricht und im ge den Beifall alle 
liberalen und gemäßigten Kreiſe verdient und 
findet. Es iſt jetzt glücklich durch eine rührige 
Agitation ſoweit gekommen, daß die Kreisſynoden, 
welche zum weiteren Aufbau unſerer kirchlichen 
Verfaſſung den Grund legen ſollten, ſtatt deſſen 
. . . FE 


FFC 
„Was für ein freches Subject iſt Ihr Freund“! 


vo Punin und Baburin. Garten Abe denken Sie, was ich dort gefunden 


' ser [a Haufe“ ! , fagte i unin, ſobald die Thür hinter mir habe! Ei i a d 
Eine Geschichte, die Peter Petrowitſch B..... erzählt. |? „Entſchuldigen Sie, hier bin ich zu Haufe; de g E Pa Pett = ift ER e 
Bon Iwan Turgenſew. denn dieſes Zimmer iſt mir laut Abmachung ale Punin wandte mir voll Entſetzen ſein aufge⸗ Ich ging zuſammen mit Punin in den Garten, 

(2. Fortſetzung.) ein Theil meines Honorars angewieſen worden“. dunſenes Geſicht 3 meine Gedanken beſchäftigten ſich noch immer 


u. 
„Ueber wen belieben Sie ſich derartig auszu⸗ mit der Entdeckung, daß Barburin ein Republi⸗ 
drücken“? fragte er, feine Augen nach Möglichkeit] kaner fet. 
weit aufreißend. Darum alſo, kam ich endlich im Stillen bei 
„Natürlich meine ich den da, — wie nennen mir zum Schluß, hat er ſo bläuliche Wangen! 
Sie ihn doch? Ihren — Baburin“! äh dein Verhältniß zu dieſen beiden Perſönlich⸗ 
„Was, — Paramon Sſemenowitſch Baburin" ? keiten — zu Punin ſowohl wie zu Baburin hatte 
„Ja wohl, dieſen ſchwarzhaarigen Lumpen 1 gleich von dieſem Tage an einen entſchiedenen 
„Ei — et— ett — rief Punin mit freund⸗ Charakter angenommen. Baburin erweckte in mir 
licher und dabei vorwurfsvoller Stimme, „wie kön⸗ ein Gefühl des Haſſes, dem fic allerdings balu 
ſter, ohne Ob Gott w Ste ex In schen. 55 reden! 1 5 5 ee - gefelte wo pe Nele feb: os 
Der Philantrop ftand am Senfter, ohne Ober. Go em Augenblick | enowitfe ein achtungswerther |fah; ja rchtete ihn fogar! Und dies Gefü 
Ahofen bekleidet, wäre, wenn nicht in dieſem Augen e Punin fic) | Mann, ein Mann von den ſtrengſten Sitten, ein | ber Furcht erloſch ſelbſt dann noch nicht als er 
kleider, nur mit Hemd und Unterhoſen watſchelnd zur Thür hineingeſchoben hätte. ganz außerordentlicher Mann! Allerdings, — zu im raf beit mit mir längſt nicht mehr die frühere 


die Beine breit auseinandergeſpreizt und rieb ſich ; i d 4 9 
d Wahrſcheinlich errieth er an dem Ausdruck] nahe treten läßt er ſich nicht, denn er hält was | Schroffheit zeigte. 
emfig mit einem langen Handtuch ben Kopf un it 2 ter, daß zwiſchen uns irgend ein un⸗ 0 fig) und Such } ff zeig 


ren Tage, ſofort nachdem ich Thee „Ach, geben Sie mir keine Lehren“! unter, 

PR. ich mich denn in das Geſinde⸗ brach ich ibn, „ich weiß beſſer als Sie, daß. at 
baus ohne viel vorher Mademoiſelle Friquet zu „Sie müſſen Belehrungen erhalten“, fiel er 
fragen. Ich war voll Undeduld, mich wieder mit] mir nun ſeinerſeits ins Wort, „weil Sie noch 
meinem geſtrigen Kauz zu unterhalten. jung genug für Belehrungen ſind. Ich kenne 
Ohne an die Thür zu klopfen. — das war meine Pflichten, ich kenne aber auc) eben fo genau 

bei uns und ſelbſt im Comtoir des Gutes nicht | meine Rechte. Und wenn Sie Ihre Unterhaltung 
Sitte, — trat ich direct in das Zimmer. Dort mit mir in dieſer Weiſe fortſetzen wollen, — ſo 
aber fand ich nicht den, den ich ſuchte vor, nicht werde ich Sie bitten müſſen, ſich von hier zu 


' nen 
Punin, ſondern nur Baburin, feinen Beſchützer. entfern “ig, wie unfer Streit zu Ende gegangen 


au einen Werth. Im Umgange Von einer Furcht vor Punin konnte nicht die 


den Hals. 

Was wünfhen Sie“? rief er mir zu, finfter liebſamer Vorgang ftattgefunden hatte und be- | mit ihm muß man ſehr hö ich ſein, denn ſehen Rede ſein. Ja, ich achtete ihn nicht einmal, i 

die Branen zufammenziehend, io vabel in lores rüßte mich deshalb wohl ſofort mit lauten, ſehr Sie, mein Lieber“, — Punin bog ſich flüfternd | beinahe betrachtete ihn eigentlich — gerade bs 

Beſchäftigung aufzuhören. herzlichen Freudeusbezeugungen. 8 je meinem Ohr herab, — er ift ein Republi- | gefagt — als einen Narren; aber 0 hatte ihn 
„Iſt Punin nicht zu Hause“ ? fragte ich „Siehe da, — das errchen, das Herrchen“! aner! dabei von ganzem Seren lieb gewonnen. Stunden 

ungent Ich ſtarrte Punin an; das war das Aller⸗ lang konnte ich in ſeiner Geſellſchaft zubrin 


letzte, was ich erwartet hatte. Aus meinem Lehr⸗ Mit ihm allein zu fein, feinen Era ie 
buch der Geſchichte und aus anderen für meinen gen zuzuhören, das war für mich ein ov — 
Unterricht beſtimmten Werken wußte ich, daß es Hochgenuß. 

einſt im alten Griechenland und auch in Rom Re⸗ Meiner Großmutter mißfiel dieſe „intimite“ 
publikaner gegeben hatte. Bisher hatte ich mir] mit einem Plebejer im höchſten Grade. Sobald 
dieſe Menſchengattung nie anders als mit Helmen | es mir aber nur gelang, mich heimlich von Hauſe 


rt. 
„Herr Nikander Wawilitſch Bunin iſt augen her, nickte mit dem Kopf und lachte dann lautlos 
bflicklich nicht zu Haufe“, entgegnete mir Baburin | mit weitaufgeſperrtem Munde. Wie lieben 
ſehr gemeſſen, „erlauben Sie mir aber, junger würdig! Du halt mir alfo einen Beſuch zugedacht! 
Menſch nen die Bemerkung zu machen, daß] Wie liebenswürdig 
das durchaus nicht auſtändig tft, lo ohne vorher Was foll denn das bedeuten? dachte ich bei 
n ein fremdes Zimmer zu treten“! mir, fängt der nun ſogar an mich zu dutzen. 


anzuklopfen, i : i fl. 8 ! - 
* unger Menſch! Was erdreiſtete „Komm mein Lieber, wollen wir in ben Garten auf den Köpfen, mit runden Schilden an den fortzuſtehlen, war ich fofort bei meinem amüſanten, 
er ar Es am 15 mir vor Aerger. hinaus gehen! Ich habe dort etwas entdeckt.. .. Armen und mit langen, nackten Beinen vorgeftellt. | theuren, ſonderbaren Freunde. : : 

„Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, wer ich bin“, was ſoll man hier auch in dem dumpfen Zimmer 


Daß aber noch in unſerer eri zumal in Nachdem bald darauf Mabemoifelle Friquet 
Rußland und gerade in unſerer Provinz Republi⸗ ihre Entlaſſung bekommen hatte, wurden dieſe 
faner vorkommen konnten, — das wa alle meine Zuſammenkünfte beſonders häufig; die Großmutter 
e cinta 19 kg et den Haufen und Diet ute Hage * Sg zur EN dur 
- . e mich vollſtändig confu rafe dafür, weil es ihr eingefallen war, 
Boba, ſich mit dem Handtuch weſterreibend. werfen, damit er fic) nicht einbilde, ich fürchte hn. „Ja, ja, mein Lieber, — Herr Baburin iſt einen, bierher auß Belus gekommenen Stabs⸗ 
„Und wenn Sie auch der Enkel der gnädigen Frau Er gab mir dieſe ſtumme Drohung mit glel er ein Republikaner“! wiederholte Punin; ute wiffen| capitán von der Armee über die Langeweile zu 
ind ſo haben Sie dennoch nicht das Recht, in ein | Münze zurück und räusperte ſich ſogar laut in ſein Sie für die Zukunft Beſcheid, — wie Sie ſich beklagen, die in unſerem Hauſe herrſchte. 
fu, fo immer zu geben“. Handtuch, wahrſcheinlich wohl, um mir damit noch über dieſen Mann zu äußern und ſich ihm gegen⸗ unin andererſeits fühlte ebenfalls keine 
„Was heißt das — fremdes Zimmer? Was deutlicher zu zeigen, wie ſehr er mich verachte! über zu verhalten haben! Jetzt wollen wir in den Langeweile bei den endloſen eſprächen mit einem 


- 3 i i 4 — Wollen wir gehen” ?, 
bemerkte ich ihm nicht mehr fo ungenirt, wie vor figen! — Wo 

„ich bin der Enkel Ich begleitete Punin hinaus, hielt es jedoch 
bin, fonbern von oben, herab, „I für nöthig, mich auf der Thirſchwelk umzudrehen 


Res Bee i Beles ute et, entgegnete mir und Baburin einen herausfordernden Blick in 


wärts gehen. Die Carliften haben Allo bereits | new Schmucke friſchen Grüns und blühender Frucht⸗ 5 Tag in Ausſicht eiten Vergnügungen un 
geräumt, wo die Berge nicht hoch genug find, um bäume: trotz des noch etwas kühlen Wetters haben eſprechungen ſich betheiligen. — Herr Em. Balle $f 
ihre Traucheen vor der artilleriſtiſchen Wirkung ji viele Fremde ins Junere begeben. — Die Kai⸗ las geftern vor einem zahlreichen Auditorium im Saale 
zu ſchützen. Dagegen betrachtet man Decasbillo | ferin gab kürzlich den angefehenften japaniſchen Schwule Same ſchen aan bei drückenden 
an der Straße von hier über Allo, und an der Damen ein tleines Felt auf Ihrem Luſlſchloſſe von ang Sine ene eee E 
von Logrone Über Los Arcos die Ortſchaften Arbiola | Eufiotan. Auf dieſe Weiſe ſucht der Mikado wie und Fonic aug Reuters Dichtungen ee eu 
und Berberin als die Punkte, in denen es zum ſeine Gemahlin fic) mehr und mehr populär zu übel vermerkt, daß die Borlefung Weich nach poe 
eißen Gefecht kommen werde. Der Monte Guera | machen. — Die Nachrichten von China bieten] Anzeigen in unferem Kreisblatte bereits um 7 Uhr 
eherrſcht, aus dem Thale der Ega aufſteigend, diesmal ſehr wenig von Intereſſe. Wie gewöhn⸗ ihren Anfang nehmen ſollte, erſt nach 8 Uhr, ohne ein 
die von Los Arcos herkommende Straße. — Wie lich fand wiederum ein See⸗Unglück ſtatt, indem] Wort der Entſchuldigung begonnen wurde. — Bn 
es mit der Sicherheit der „befreiten“ Städte der amerikaniſche Dampfer , Manchu” von Naga⸗ Nacht vom „ zum 10, b. Mis find im Dorfe Sch 
ausſieht, beweiſen einige neue Vorkommmiſſe. Der | fatt nach Swateu unterging, wobei nur ſehr we⸗ dak; vermuthlich m ee böswilliger Branpftiftung, 
von Bilbao nach Somorroſtro reiſenden Poſt haben | nige der Paſſagiere und Mannſchaft gerettet wur⸗ ſich im teſtorn Holigei, Arreſt * Heute Vormittag hat 
die Carliſten ein Pferd abgenommen, und die Ver⸗ den, indem die meiſten Boote umſchlugen, oder fic | gen chätlichen Widerstandes A eiten tb wer 
bindung zwiſchen Vitoria und Miranda ift augen⸗ als untüchtig erwieſen. Von den Booten ward, | ten inhaftirte Arbeiter Burkhard am Bellenten = En 
blicklich wegen einiger die dortige Chauſſee bebro»| fo viel bekaunt, nur eines aufgefiſcht, welches ber | gehängt. 
henden kleinen me gana ee deutſchen Barke „Otto“ feine Rettung verdankte. Beets — 
gland. rr A a rg riefkaſten der Redaction, 
London, 17. Suni, Das Unterhaus de⸗ Danzig, 20. Juni. Herr J. B. in Gr. 2. — Wir hatten uns bereits 
battirte vorgeſtern u der Berathung des — Nachdem durch das Reichsgeſetz vom 4. April] entſchloſſen, vom 1. Juli cr. ab die vollſtändige 
Unterrichtsetats die intereſſante Frage, ob] 1874 das Geſetz über die Penfioniving und Ver⸗ Gewinnliſte der k. ellen Klaſſenlotterie den Leſern 
für England die Errichtung eines Unter⸗ ſorgung der Militärperſonen eine Erweitung dahin unſerer Zeitung mitzutheilen. 


A x „ dak außer den als verſorgungsberechti 
richts⸗Miniſteriums empfehlenswerth ſei. erfahren, daß auß cloro ra foe Mein letztes Wort. 


Blayfair (Prof. in Edinburgh) und Forſter, der anerkannten Ganzinvaliden und Halbinvaliden des 
¡ ‘ ‘ eeres und der Marine, auch ſolche Unteroffiziere der ¡ : g — 
Chef des Unterrichtsweſens im vorigen Cabinet Efvflverſorgungsſchein erhalten können, welche, . und Weiſe zu ſtreiten kann mir nicht 


traten ſehr warm für den betr. Antrag ein. Ein hne als Invalide verſorgungsberechtigt zu fein, 13 
Unterrichtsminiſter, bemerkte er, fei nothwendig, Jahre lang bei fortaefekter guter Führung acti im ; : 
wenn das Schulgeſetz gründlich bac werben | oe des in der Marine gedſen aden, Mt an ee ee e 
und England in Sachen des Unterrichts Deutſch⸗ Bundesregierungen das Erſuchen gerichtet worden, biefe | achtens der Gartenbauverein keine Urſache hat eine 
‘ Er einholen 8 . le 5 So fein 8 l 5 e au bringer. an Sesto einer len en zu ſcheuen. Ebenſowenig habe 
0 : e Regierung, dem an die gedach izier „ich eine foldhe i . de 
ee da fei W Nothwendigkelt dae vilverforgungsſchein foll ausdrücklich hervorgehoben wer- | hiefigen Managen ne auf meine Arbeiten an den 
E den, auf welche Weiſe die Berechtigung zur Anftellung | unter „Kritil“ eine 5 liche Bel a 
adminiſtrativen Reform zur Begegnung des im⸗ oo Ce: E 3 0 e Beleuchtung des Gegen. 
öfte i im Civildienſt von dem Inhaber deſſelben erlangt] ſtandes, ausgeübt durch eine Perſönlichkeit, di 
menſen Wachsthums der Landesgeſchäfte überzeugt, worden ift. competent, fachkundig und unparteliſch iets, pie. ald 
aber fie könne nicht neue Aemter creiven, wenn! — Durch bie neue Kreisordnung werden bie bannt wird. Unter dem Delmantel v A iti 
bereits ein Departement exiſtire, das fähig fet, | Gifendahn-Gefell{dhaften wegen ihres aus Grund- | Angriffe und Verdächtigungen foéqulafien o 
für alle öffentlichen Zwecke disponibel gemacht zuf befig und Gewerbe fließenden Einkommens zu der] Meinung nach leine Kritik. Auf das Gebiet des 
doe rg er bie cd pane et ſchaffchen Be cue odere Peiniſter des Stmest und ich meiner We mich nur dadurch begeben, daß 
i m aftlichen Verfü : Meir l teme i i 7 
7 Leben eiter dals mae pal der Finanzen foll die Einſchätzung nach denſelben hinzugefügt babe. egung gan offen meinen Names 
dem ausländiſchen Typus mißbilligen weil ein | Grundſätzen erfolgen, welche bez. der Heranziehung zu | mein Gegner daſſelbe thun würde. Da dies jedoch 
folcher bas. ganze Gemüth auf einen einförmigen nd ü e 2 5 — inten ur regionen bitt ad El pa 1 mir nur übrig Herrn —d 
ae? - : nd. Staatseiſen eis Einkommen⸗ hierdurch aufzufordern, dem Publi 
i a o 
E der 1 rundbeſitz, und befähigt ift, Angriffe gegen ein is 
J.. ¼ ̃ ᷣ 8tt , a oe ly Geers 
— Die Familie des verſtorbenen Pr. gz] zu den Kreisabga eitragpflichtig iſt. Verein zu ſchleudern und daß er competent und un⸗ 
tone empfängt eine Jahrespenſion von 200 L.:], * (Statiſtik Im hieſigen Landkreiſe find parteiiſch genug iſt, ſich ſelbſt zum Ri ich 
1 weill die RE ihr eine Dotation] iin Jahre 1873 3233 Geburten vorgekommen und zwar und meine Leistungen e e 7 | 
von 3000 L. vom Parlament erwirken; überdies 1654 Knaben und 1579 Mädchen, darunter unehelich (Wir möchten die vom ſachlichen immer mehr auf 
hat fie die Zahlung d ch ausstehenden Löhne 184 Knaben und 149 Mädchen. Todtgeboren find 64] das perſönliche Gebiet A ielene Angelegenheit 
at fie bie Zahlung der noch aueſteſen e] Knaben und 34 Mädchen. Rwillingsgeburten haben] hiermit unſererſeits für abgeſchloſſen b ie 
det Die elch e en 5 bose Fond zuſammen 56 ſtattgefunden und war 2 nahen in 22 r abgeſchloſſen betrachten. D. R.) 
— Die Zeichnungen für den Manſion Houſe Fonds]? Mädchen in 13 und 1 Knabe und 1 Mädchen in 21 3 
zur Unterſtützung der nothleidenden Bengalen] Fällen. Die Anzahl der Trauungen belief fid auf a ermiſchtes. 
mis 1175 e 5 geftiegen, 5 ereits ©”, ; Gal weste ne 19 up as er acia no bat e £24 | 
; y re nu egangen | un ibliche, zuſammen erſonen un ( inin ofthegter⸗Geſellſcha 
ſind. ene ee zwar 1538 unverheirathete, 396 verheirathete und 231 Salio die Tribüne be ge Mittheilungen: Das N 


verwittwete. Die Anzahl der im? e verſtor⸗JGaſtſpiel ſelbſt hat nach einem Abzug von 500 
enen e AN f 9 Koſten, wovon 225 Kg dem dlebrich W. . 


Newport, 2 Junk. De Abdankung Richard. benen Frauen belief ſich auf 25. tig er § 
8. e a ween „1. O Strasburg, 18. Juni. Die K. Regierung helmſtädtiſchen Theater zu zahlen waren, einen Ueber⸗ 
ſon's und die Ernennung eines neuen Finanz⸗ in Marienwerder hat auf Antrag der ſtädtiſchen Be- ſchuß von 15,000 M gewonnen, welcher dem Theater⸗ 
miniſters find nach den endloſen Schwankungen hörden in Gollub die Einrichtung einer Simultan⸗]Jſonde zu Meiningen besten Es iſt indeſſen wohl 
der letzten Delt endlich ¿ue Wahrheit geworden. ſchule daſelbſt vom 1. October d. J. ab genehmigt. ein Theil auf die Ausbeſſerung und Wiederherſtellung 
General Briſſow wird das Portefeuille Richard⸗ Ueber das Schickſal der hieſigen Schulen ſcheint noch] Der bier fo anhaltend benutzten Decorationen, Coftitme 
ſon's übernehmen und letzterer wahrſcheinlich als Nichts befinitiv entſchieden zu fein. Die ſtädtiſchen und Requifiten zu verwenden. ayn 
Richter an eines der Obergerichte verſetzt werden. Behörden in Lautenburg gehen a ig mit der] „Wien, 17. Juni. Durch das Zeuguiß eines 
Briſſow verdankt feine Wahl lediglich feiner pers] Abfiht um, dort die Lonfeſſionsſchulen in eine] Meifenden if nun Lane daß die drei unglücklichen 
ſnlichen Tüchtigkeit. Er ward in Kentucky ge⸗] Siuultanſchule umgubilben, Es verdient hervorge-] durch Selbſtmord gend ten Frauen die Gattin und 
boren, iſt dort mit den beſten Familien verwandt hoben zu werden, daß bei dieſen immerhin bedeutenden] die Töchter des in Maros-Bajarhely angeſtellten 
rely dt | ind in das allgemeine Leben tief eingreifenden Um- | Sicherbeits-Commiffirs Georg Ola waren. Frau Ola 
und gehört feiner politiſchen Richtung nach zu der wälzungen im Schulweſen Seitens der verſchiedenen] lebte ſeit einiger Zeit von ihrem Manne geſchieden. 
Whig⸗ Partei. Vor Ausbru devi 9 5 rieges] Confeſſtonsangehörigen eine weſentliche Oppoſition der Sie ſoll eine pe ehrenwerthe und baden Fran a 
We, tra bar gemach n nur d A — 


die Bekenntuißfrage zu erheben und an der Union 
dem Fundament der RE Landeskirche in 
Preußen, zu rüttelm fic anſchicken. Es ijt ein 
trauriges Erbtheil aus der jüngſten Vergangenheit, 
daß wir die eigenen Organe der Kirchenverwaltung 
gegen die e ibi ſehen müſſen, und 
man hätte ſicherlich im Hinblick auf dieſe bekannten 
Aar Pei die vielfach erhobene Forderung nach 
einer Verſtärkung des Laien⸗ und des ſtädtiſchen 
Elements bei Bildung der Kreisſynoden berückſich⸗ 
tigen ſollen. Doch das iſt jetzt einmal geſchehen, 
und es bleibt für den Augenblick, falls wirklich in 
den Kreisſynoden das oppoſitionelle Element ſo⸗ 
weit überwiegen ſollte, um die gedeihliche Entwicke⸗ 
lung unſerer e in Frage zu ſtellen 
und auch den Provinzialſynoden dieſelbe Richtung 
igh en, nichts anderes übrig, als die Bildung 
der höheren Synoden einſtweilen zu ſiſtiren, bis 
die Kirchenverwaltung den renitenten Geiſt ihrer 
eigenen Organe überwältigt hat und neue Kreis⸗ 
ſynoden gebildet werden können, die ihre Aufgabe 
und ihre Zeit beſſer verſtehen. Freilich wird da⸗ 
mit dem Aufbau unſerer Kirchenverfaſſung eine 
bedauerliche Verzögerung bereitet. Allein zwanzig⸗ 
jährige Sünden laſſen ſich eben nicht mit einem 
Schlage wieder gut machen. 

det General⸗Conſul in Nero-Dorf 


nfiftorium gegenüber einnahmen. Um indeſſen 
nicht des Rechtes, Candidaten für die erledigten 
Pfarrſtellen präſentiren zu dürfen, verluſtig zu 
gehen, haben ſämmtliche Herren Patrone bis auf 
einen, den mit den Renitenten ſolidariſchen Baron 
v. d. Malsburg, dem Conſiſtorium Pfarramts⸗ 
candidaten präſentirt, die denn auch in faſt 
allen Fällen beſtellt worden ſind. Mit Rückſicht 
auf die Weigerung des Hrn. v. d. Malsburg wird 
bagegen das Pfarramt in Oberelſungen, deſſen 
früherer Inhaber, Grau, jetzt als Buchhalter in 
einem hieſigen Colonialwaarengeſchäfte fungirt, 
alsbald direct vom 9 beſetzt werden. 


pauien. 

Lodoſa, 10. Juni, Die Thurmuhr auf der 
kleinen Kirche von Lodoſa — ſchreibt man der 
„K. Z.“ ſchlug gerade 6 Uhr geſtern Abend, als 
ein kleiner Bahnzug, von Logrono herkommend, 
dem einſamen und von den Carliſten ausgeſchwe⸗ 
felten Stationsgebäude an der andern Seite des 
Ebro zurollte. Ich war gerade auf einer Obſer⸗ 
vationsfahrt nach dem nahen, aber hinter einer 
game Reihe niederer Shengiige verſteckten 

: esma begriffen, wo ſich die Spitzen des erften 

Corps befinden, als die mit ſpaniſcher Langfamteit 

und Grandezza hinrollenden Wagen das Nahen 
F n ac Ml fa om 
2 8 3 ds kusgeichnulg unter General 


= 


cateo abſtebt ih ab 1 Seit ben te egraphencurs y Mn 1 
angebrachten Proteſten abſtebt. — Das Jin ſüngſter. 8 ; r und 
ant reci : Thou während ves | Ur ünfexev Iambartadt Ko daw eingerichtete | emühten fid um Anſtellungen in negre a IO 
0 kleines que ganen blutigen Streites. Nach Beendigung des een en ad 3 — Gegend mit 15 1 1 Mu deren Geloquellen noe et 
EPA a ás q ARCO RE “ . , oßen Segen gereichenden ven, erha önnen. ies be⸗ 
JJ fe apaga Desufe|iiterneßmen, dug hoffentlich sur Beleiticama des to Haden Bemühungen in but euch re ee 
Male von Angeficht zu Angeficht zu ſehen. Ein zurück. Briſſo noch berhältnizmäßig jung, tief empfundenen Lehrermangels se 0 mitbeitragen | Mutter und Töchter nach Wien, und hier machten 


ds 
0 


W 2 


it genug, 


Piquet Gendarmen zu Fuß ſchritten voraus.] er zählt nur 42 Jahre. Mit einem höchſt ange⸗ wird. Der Beſuch des qu. Seminars foll dem Ber- | Letztere mehrfache Schritte, um AD ma 
Dann fam die Bagage des Generalſtabs. Gin] nehmen Aeußern und einnehmenden Manieren ver⸗ nehmen nach a ziemlich reger fein. — Es dürfte nicht | unkerzukommen. Leider erzielten fie . mad pune 
4 einziges abgetriebenes Maulthier trug die drei] bindet er den Vorzug einer bis jetzt unbefcholtenen | überflüffig fein, an dieſer Stelle darauf aufmerkſam zu | Bald waren die letzten Geldmittel verbraucht, die og: 
rieſigen Reiſekoffer des Generaliſſimus, eine Er En, geh “at fol gewillt macen, DaB nad 512, ber ga den une be Masia, tee in Die Seite tar, D a ent pe ge 

»|fein, das Amt des Finanzminiſters, we ine [u ‚die | „gaben zu vertheilen find, | gedenteten Familienverhältniſſe unmöglich, un 
e ellen Conga. zit jean Ente] Sa Pe aa ür jeden Kreis bis zum 30. Juni d. J. ein für alle | Ne denn ſchlievlich den gemeinsamen Tod einen Neben 


itt fei i terzeichnun f 
wobufelten nemeilen. ende eit In Sud Zeit lang in ber bloßen Unterzeichnung ungelefener Mal feſtzuſtellen und demnächſt unverändert zur An- voll Noth und Entbehrung vor. 


Actenſtücke beſtanden zu haben ſchien, wieder zu ; dert zur A 
iſt ein behäbiger Herr mit dünnem weißem Bart | feiner alten Würde zu erheben. Unbeftritten hh PR Werden Gerte lumen un Wolle. 
um Lippen und Kinn. Von Soldaten und Ein⸗ allgemein feine umfalfende Keuntniß der Finanz⸗ dieſer Zeit nicht zu Stande, fo werden bis zur Her⸗ Berlin, 19. Juni. (Telegramm.) Das Ge⸗ 


eS ee ee a, > 


wohnern der Villa Lodoſa eifrig begrüßt, dankte 


wiſſenſchaft, welche feinem Vorgänger bekanntlich | beifik diefes Beſchluſſes die Kreisabaab die] ſchä 
er lebhaft nach rechts und links. Hinter dem eiflihrung dieſes Beſchluſſes die Kreisa ge en auf bie I ft ermattete im Laufe des Tages noch mehr. 


abging. ſämmtlichen directen Staatsſteuern mit Ausſchluß der Bis 5 Uhr war kaum Y der Zufahr verkauft 


te ein Zug Ulanen, roth⸗gelbe Fähulein Aſien. Hauſirgewerbeſteuer und auf die Mahl- und Schlacht⸗ 

1 Dun ane, See sele Bit die Japan. Aus . vom 25. April ftener, ‚gleichmäßig vertheilt. . 15 ab 5 Die 
preußiſchen ausgerüſtet — kleine Details natürlich] ſchreibt man der „Allg, Ztg.“: Das Land erſcheint lung en e Air d e kehr iſt dog nur mit e e 
ausgenommen. — Es wird nun wohl bald vor⸗ in dieſer Jahreszeit wie ein großer Garten in ſei⸗ E reußen am 2. Juni find folgende Beichlüffe gefaßt.] möglich. Die Beſchaffenheit der Wollen lüßt zu 


: nn | ichts und des Berichts] wünſchen übrig. Auf den L 
meinen edlen Wohlthäter Paramon Sſemenowitſch tice Ae ed er dem Schagmeifter Spe i cd 570000 en 
etroffen“, (in diefer überſchwänglichen Weife ver» | Hr. Dr. Münſter die Decharge ertbeilt. Der vor-| Hinter sg Kammwollen zu 64—67% Thlr. 
errichte er Baburin ſtets) „To wäre ich in ben gelegte Etatsentwurf pro 1874 wird genehmigt. — [ohne Locken gekauft. Ein ſcwedſſc es 8 k se 
4 Schlund des Un pda des Elends und denen l Bie g deren clone le 1000 Gentner Posener und pene ure ‘nit 
a“ pl > e 9 e i 
butigen e bet ats Tabet tit peg ,, ß 
ber Silberpap eln, oder auf den feuchten Schollen Vorliebe für derartige iawilfftige Ausbrüde, Ich ets ee bl: r. Kaufmann B. 35 en⸗Depeſche der D anziger 3 eitung 
grobkörnigen Sandes, die mitten in das Schilf] bemerkte zugleich recht wohl feine Neigung, beſtän⸗ Midello, Hr. Baumeifter Mendthal pro 1874—76.| Berlin, 19, un, Angetommen 3 12 
= v. 18. 


— eh c 
zwölfjährigen Knaben; ja, er ſuchte ſogar meine 
Unterhaltung. 

ie oft ſalbe ich und immer mit demſelben 
Intereſſe denſelben Geſchichten zu, wenn wir im 
duftigen Schatten des Parks ſaßen, auf dem 


des Teiches vom Ufer herabgeſtürzt waren, aus] dig, — nicht gerade zu lügen, aber doch zu erfinden, Sodann kamen nachſtehende Anträge zur Berathung: 
deſſen ſteilen Wänden Reer uns ſich ſonderbar und Alles 7 vergrößern. Ueber jegliche Kleinig⸗ ein Antrag des ou. Director Br. Albrecht: E Behen pr. 44 Kcotſ. 108% toes 
verſchlingende, mit einander verwachſene Wurzeln, keit geriet er dabei in Verwunderung und in lnächſten Jahre eine Austellung der gewerblichen Gre} Jun — | — Ie. Staatsſchbf. 9494 


Entzücken. zeugniſſe der Provinz in Königsberg zu veranſtalten] Juni⸗Juli —, v. 5½% dd.“ 85/85 / 


N i rbeverei ler] gelb. i | 848 3 
Ich ahmte ihm bald darin nach und hatte mir] und hierzu die Lone des . o. Ben 9 dl 789 do. 4% do. 97 | 97%) 


in kurzer Beit ebenfalls bas Uebertreiben u Summe zur Verfügung zu ſtellen ; : Sa fe 8 do. 4½% do. 101%] 101% 
der 8 enfa ben und das „für die Ans | Nogg. feſter, See Ey el 


wie große, ſchwarze Adern, wie Schlangen, wie 
Ausläufer der Unterwelt hervorragten. 
Punin erzählte mir ausführlich ſeine gange 


; Hert ö ' : 3 i 8rato Mareinowski: 1 . fell 
| Lebensgeschichte, alle feine glücklichen und unglück [ewige Entzlictfein angemwöhnt. „Biſt Du vom Hun, Regierungsrath denn Zwecke des Gemerbevereins| Juni uli | 587% | 589, 
lichen it e, an denen ich immer mit auf- Böſen befeffen? — Chriftus, erbarme Dich! — Pe Der en a ete ver land⸗] Juli⸗Augu 50% 50% Pee ee 183% 
richtigem Mitgefühl Theil nab. Was ift aus Dir geworden?“ pflegte dann immer | wirthſchaftlichen Centralſtelle zu organifivenben gewerbe] Sptbr⸗Oetb. 56¼ 56 fn eso — Mas) igs 
ein Vater war Geiftlicher gewefen; „ein] meine alte Warterin zu . lichen Centralſtelle in Ausſicht zu nehmen, und zu] Petroleum oe ee! — — — 4 A 
Pots Menſch — aber in trunkenem Zuftande]  Punin’s Erzählungen? ntereſſirten mich unge⸗ diefem Zweck unter Augiehn 1 eee e PA 8 12 | Defict. Greditang.| 130% | 130% 
mein, viel mete aber noch die Stunden, in denen der Provinz beſtehenden Lo chritte bal: 775 5 Y > on Turten th) 47% 68, 
i 4 | Och. Silberrente 58 676% 


wir gemeinſchaftlich laſen. Das Gefühl läßt sich | gewerblicher Intereſſen die, einleitenden S 1 
. oe dl ue ie empfand, he ab 5 digſt in Angriff zu nehmen ; ae ee ee Spiritus ; Aufl. Banknoten | 94 | 93%8 
geeigneten Moment abpaſſend, plötzlich wie der] omiasberger Leral⸗Wewzieſſge poltechniſche Geſell. S für et 22 06124 70 d Bantnatn| 9090| 300% 
Inte Bark des Miinchen ig BUN Nähe auf⸗ sry Bg 5 bieft e 727 e per oe 1 57 p or a = Er Wroſclert Bord | — 6.22% 
Be: einen pd on 1 unter dem tigo Vermögen des dann aufgulöfenben ‘Brovingial: . e 65%. Fondsbörſe ruhig. 
rm und mir verſtohlen mit dem gekrümmten] Gewerbe⸗Vereins derfelben zugewendet werden, wobei Meteorologiſche Depeſ che vom 19. Juni. 
* * ind. S 


mittheilte. 
unin ſelbſt war in einem Prieſter⸗Seminar 


erzogen worden, bald aber wieder, da er ſich vor 

den caminas fürchtete und auch keine ſonderliche 

Neigung für den geiſtlichen Beruf fühlte, aus der 

Anftalt ausgetreten ung ein „Weltkind“ geworden, 
n 


ite zur Siunloſigkeit!“ wie er mir bedauernd 


| in Folge deſſen er alle mögliche polizeilichen Schee- | Zeigefinger zuwinkte, mit den Aeuglein geheimniß⸗ möglichſt auf die Fortſet ung per Beſtrebungen des atom. Term. R. türke. Himmeldanſicht. 

| on und Bedrückungen zu erdulden hatte, fo daß | voll aublinzelte und dabei mit dem Kopf mit den letzteren Bedacht zu nehmen ware . Nach 1 Sapacanda 334,24. 6IND mäßig beveckt na 

pS er ſchließlich zum Landſtreicher herunterfant! *) Augenbraunen, mit den Schultern, mit dem ganzen] Debatte wurden beide Anträge nadie 8 ol zu be A — 333,3/+15,3 Windft| — Regen. 

Und hätte ich auf meiner Lebensbahn nicht Körper nach dem dunklen Dickicht des Gartens Commiffarien für die Ausführung dieſer Beſchbiſſe Petersburg 335,7 J. 8,2 8 ſchwachſbedeckt N. Reg. 
5 " RR: . 1 90 erwählt: Oberpräſidialratb Singelmann, Fabritbefiger | Stockholm 334,7 . 9,8 NNW. Em bewölkt. 

5 hinzeigte, wohin Niemand uns folgen, wo Niemand Gamm, Director Dr. Albrecht. Bimmermertter Stadt-| Moslan . 31, 10, SW mäßig bewölkt 

ta *) Die Söhne von griechiſch⸗katholiſchen Geist. | UNS auffuchen konnte! rath Werner, Regierungsralh Marcinowski und Kauf- | Memel | 334,6 10,6 SW Marto bedeckt. 

(> lichen mußten aes früher ebenfalls wieder Geiſt⸗ Wenn es uns dann gelungen war, unbemerkt mann B. Michelly. Dieſelben follen befugt fein, die Hlensbureg 337,4 J 9,7 NW lebhaft bedeckt. 

ha liche werden. Wollten fie das nicht, oder konnten fie 2 verſchwinden, wenn wir wohlbehalten eins un⸗ Commiſſion nach Bedürfnif durch Cooptation zu ex⸗ Ham gbes 534, 11 W. ſtark bedeckt. 

i das ſehr einfache, nur das Formelle der Berufspflich- | jerer geheimnißvollen Lieblingsplätzchen erreicht | gänzen. Zuvörderſt foll feſtgeſtellt werden, welche] Danzig . 335,8 10,6 WNWheftig bezogen. 

Nee ten berückſichtigende Examen nicht machen, fo wurden hatten, wenn wir endlich nebeneinander ſaßen, wenn Vocalvereſne mit 1 e ge in der Provinz | Putbus. 335.2 10% NW he tig bezogen. 

HE fie entweder in ein Kloſter oder unter die Soldaten | fic) dann langſam das Buch öffnete, das einen fo | vorhanden find, Hiezu ſoll die Vermittelung der] Stettin , 337, + 9,8 N W mäßig bedeckt. 

8 eſteckt. Taugten ſie auch zum Militärdienſt nicht, durchdringenden, mir damals ſo unerklärlich an⸗ Magiſtrate in Ausſicht genommen werden. 0 elder . 340.5 ＋ 9,1 NNW ſchwach! — 

IE: Bean kamen fe unter polizeiliche Aufſicht und gehörten 4 S S : A. Oſterode, 18. Juni. Die Elbinger Kauf⸗ Berlin... 1337,3+11,0NW mäßig ganz bewölkt 
5 igentlich fortan keinem Stande an. Nur durch bes] genehmen Geruch nach Moder und Schimmel ver mauuſchaft veranſtaltet am künftigen Sonntage eine | Brüſſel . 339.7 110 NO ſſch : bewölkt. 
8 fonberen adenakt des Kaiſers war es Prieſterſöhnen reitete, — oh, wie herrlich war das! Mit welcher] Excurſion per Dampfboot nach unſerer Nachbarſtadt Köln. 388.2 10% NW Im 150 Ich oe 
* eſtattet, einen andern bürgerlichen Beruf zu ergreifen. Erwartung, mit welcher Erregung ſchaute ich laut⸗ Deutſch⸗Eylau. Infolge der von genannter Stadt an] Wiesbaden 335,2 Tito SO lí jaw halb heiter 
5 Kaiſer Alexander II. hat auch dieſe barbariſchen Ver⸗ los in das Geſicht Punin's, auf feine Lippen! ] die hie ige Kaufmannſchaft in den ft ten Tagen ergan⸗[Trier . 334,3 11.50 ſchwachſheiter. 
de ordnungen aufgehoben. Anmerk. d. Ueber. | Endlich, endlich begann er zu leſen! genen Einladung wird dieſe gleichfalls an den für dies] Paris .. [340,114 9,8 NW wf. stille bed., regnerisch. 


Submiſſion 


auf Lieferung von Schwellen 


zu Interimsbahnen. 
Zum Bau der Forts bei Königsberg 
in Pr. fol die Lieferung fehlerfreier Kie 
ſernhölzer, als: 

52,000 lauf. Fuß Langſchwellen, ſoge⸗ 
nannte Kreuzhölzer von 4 u. 4 
Zoll Querſchnitt in gleichen, aber 

möglichſt großen Längen, 
2600 Stück Querſchwellen a 4. Fuß 
Hinge mit 10 und 6 Zoll Quer- 

‚Ihnitt, 

in Submiſſion vergeben werden. N 
Offerten mit genauer Angabe ber Lie⸗ 
fergeit und des Preiſes franco Pregelufer 
nr aL miles Hs 

erung von Schwellen . 
— a Su Hermitage 11 Uhr, Königs: 

Berg, Bergplatz No. 4. = 
Öeneral-Unternchmung für 
den Bau der Forts lei 


Königsberg i. Pr. 


Ronruracerannina 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Marienburg, 
Erſte Abtheilung, 
den 17. Juni 1874, Nachmittags 5% Uhr. 

Heber das Vermögen des Hotelbeſitzers 
Robert Hütte zu Marienburg iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Verfah⸗ 
ren eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 10. Mai er feſtgeſetzt 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Juſtizrath Hartwich hierſelbſt beftellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem auf 

den 1. Juli er., 

Mittags 12 Uhr, 7 is 
in dem Verhandlungszimmer No. 4_ des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Krebs andergum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung deſſelben als 
definitiven Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen als ſolchen abzugeben. 

Allen, welche vom — — etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben y verabfolgen oder zu 

ahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
inde bis zum 18. Juli er. einſchließ⸗ 
lich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. ‘Prandin aber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Cad haber von 
den in ihrem Befige befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. 2 
Du dem Concurſe über das!? 
3 Kürſchnermeiſters und 
A. Wendler zu Lauenburg i. 
die 
veo Wechſel⸗Forderung von 220 Ag. ange: 
meldet. Der Termin zur Prüfung dieſer 
Forderung iſt : 
auf den 18. Juli d. J., 

u umſerem Cotte 12 be, 
in unferem Gerichtslocale vor dem unter 
zeichneten Kommiſſar anberaumt, wovon die 


Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 


ermögen des 
Pelzhändlers 
Pomm. hat 
Gabriel und Boas zu Ber⸗ 


Lauenbur N 2 Bon, 17. Juni 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 4 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Koehler 


Bekanntmachung. 


Littmann'ſchen Concursſache 
wird auf Grund neuer Ermittelungen der 
Tag der Zablungseinftellung nachträglich 
auf den 31. October 1873 feſtgeſetzt. 

Roſenber q, den 13, Juni 1874, 
Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. (4828 
Der Concurs-Commiffar. 


Bekanntmachung 
In Gemäßheit der Vorſchrift im Artikel 
15 unferes Statuts bringen wir ken Kennt⸗ 
niß der Mitglieder unſerer Geſellſchaft, daß 
die feſtſtehende General⸗Verſammlung 


am 15. Juli er., 


S ittag8 11 Uhr, 
im Schmidt iden z tocale (Kaufmanns 
Wallhauje) hiefelbft ſtaltfindet und die nicht 
erſcheinenden Mitglieder durch die Ica 
der anweſenden mitoenpflüchtet ind 
ca per Ber + über 


? slegung und 
= elt cares — Jahres⸗Verwal⸗ 


tung; : 
ier Mitglieder des Haupt⸗ 
= D er ee Mitgliedes 
der Prüfungs und Rechnungs⸗ 
5 FEO Se eo, 

Gtorp. den 12, Juni 1874. 
Das Haupt⸗Directorium : 
der Mobiliar Brand: Berfich. 

Geſellſchaft. 


5000 Wollſücke, 
1000 Stück Ripspläne 


(auch ohne Naht), | 
3⸗Scheffel⸗Getreide⸗ 
Farmerſücke 


empfiehlt 


Otto Retzlaff, 
— GCommandite Milchkannengaſſe No. 1. _ 


Praktiſchen Unterricht 


im Dentſchen, Engliſchen, Franzö⸗ 
ſiſchen, Stalienifchen = Spaniſchen, 
mit beſonderer 9 apn auf gute und 
Correcte Ausſprache, verbunden mit Con: 
berjation und Handels⸗Correſpondenz, 
beilt r. Rudioff, 

Kohlengaſſe No. 1, Ecke der Breitg., 

vereidigter Dollmetſcher u. cp cada ¡A 
engliſchen u. franzöſiſchen Sprache. 


(4348 


2 No. 11, nachträglich]! 


National- 
Dampfschiffs- 
Compagnie. 

Die Haupt-Agentur 


Preussischen Portland-Cement-Fabrik 
Bohlschau 


offerirt 


besten Portland-Cement 


Lager in Danzig und ab Fabrik 


Georg Lorwein, 
Danzig, Langenmarkt 21. 


239) 


London, 


1862. 


Düsseldorf, 
1852. 


Paris, 


1855. 


München, 


Cöln, 
1854. 186 


865. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg- Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant: 


"Albrecht. 


Sr. Maj. des Deutschen 
Kaisers und Königs von 
Preussen. A 
Sr. Königl. Hoheit des fi 
Prinzen Friedrich von 4 
Preussen, 
Sr. Kais. Maj. des Tai. 
kuns von Japan. VEN Ge 
Sr. Kais. Hoh. des Prin- “Ek 
zen von Japan. z 5 
so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl. etc, etc. Höfe, 
Ein Theelóffel voll meines „Boonekamp ef Maag- 
Bitter“ genügt für ein Glas von $ Liter Zuckerwasser. 
Man hüte sich vor Falsifloaten. 
Der „Boonekamp of Maag-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ácht zu haben in Danzig 
bei Herrn C. W. II. Schubert, in Freystadt bei Herrn Ro- 


bert Kiewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten 

Herren Debitanten. 

Dublin, Oporto, Paris, Wittenberg, Altona, Wien, Bremen, 
ͥ y y PR 


Sr. Maj. d. Königs von 
hae aiern, 

Rar Sr. Kgl. Hoh, des Fürsten 
4 zu Hohenzollern - Sigma- 
AR if ringen, 

IR Sr. Kais, Maj, des Sult. 
An Abdul-Aziz, 
Sr. Majest. des Königs 
32 Ludwig I. von Portugal. 


r AA a) 
Siegel 
und ohne die Firma: 


Josua zung Any 
Yıgıodur puejssny yoeu usssneg 


J9[8 sIasteyy sap ieisofew "IS seyn omg 


H. Underber; 


3190938 J 


ERECTA 23 ERE jE 
Warnung vor Flaschen ohne mein Sie 


1865. 1865. 1867. 1869. 1869. 1873. 1874. 


— 


Adler- Linie. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt 


von HAMBURG nach NEWYORK a 


ohne Zwiſchenhäfen anzulau $ 
. 23 vermittelft ber o Mr enanas tee atte, jedes E 
San E von 3600 Tons und 3000 effectiver Pferdekraft ES 
Göthe, Schiller, Herder, Leſſing, Wieland, Klopſtock, 
Gellert, Th. Körner. 
Die Expeditionen finden Donnerſtags Morgens ſtatt. 
Paſſagepreiſe: 
I. Gaitite Pr. 165, u. Caiüte Pr. 100, Zwiſchendeck Pr. 45. 
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4. 
. Briefe adreſſire man: „Adler⸗Linie in Hamburg“, Telegramme: „Traus⸗ 
Jatlantie — Hamburg“. 5 


n Boft-Danıpfichif en ertheilt Auskunft und vermitl lt 
helm Mahler fr Berlin, Invalidenſtraße 80. : 
conc. General⸗Agent der Adler-Linie, 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin 
„und ohne Koſten. 
„Revalesoiere Du Barry von London.“ 
ö Seitdem viele Aerzte und pt ata die Wirkung der delicaten Revalescióre Du 
arry anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln 
und führen wir die folgenden Krankheiten an, bei denen fie fid) ohne Anwendung von 
Mediein und ohne Koſten bewährt: agen=, Nerven., Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, 
8 25 nverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhien, Schlafloſigkeit Schwäche, Hämorrhoi⸗ 
Ai aſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
rechen, ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheu⸗ 
matismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 80,000 Certificaten über Genefungen, die 
aller Medicin wiederſtanden. i 
Certificat Nr. 75,877. 589 Wienerthorgaſſe, Ofen, 
Seit 26 Tagen habe ich die Gottgeſandte Revaleseis * ein gent den D 

A 1 ie Gottgeſandte Revalesciére allein genoſſen. Di te 
fiche Gabe der Natur pat bei mir in mie verzweifelten Lage, Wunder 5 oe 
47 a feinen Anſtand nehme, dieſes Hellnabrungsuittel die zweite Offenbarung fiir 
ua id Menſchheit zu nennen. Dieſe kzſtliche Revalescióre hat aig son einem ſehr 
be ährlichen Lungen“ und Luftröhren⸗Katarrh, von Kopfſchwindel und? 


efreit, die allen Medici 
. Seen Jahre lang getrogt, 


ür die Reiſe mit obige 
Ueberfahrtg⸗Verteg Wil 


Dieſe Wundergabe der Natur verdient 
und kaun der leidenden Menjchheit beſtens angerathen werden. 
N : % Florian Köller, K. K. Militärverwalter in Penfion. 

50 Mal f rhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescióro bei Erwachſenen und Kindern 
5 In Bledbicht in a aang und Spear S 

8 pen von ½ Pfund 18 Sgr., 1 Pfd. 1 Thlr. 5 Sgr. 2 Pfd. 5 
27 Sgr., 5 Pfd. 4 Thlr. 20 em 12 Pfd. 9 The 15 Sgr, 24 Pfd. 0 Te 


Revalescié scuits: Ri \ 
S Büchſen & 1 Thlr. Sgr. und 1 Thlr. 27 S 


gr. — Revalsseibre 


Pulver für 12 Taſſen 18 Sgr. 24 Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 
ee SE ie 
3 12 Laffen gr., 24 Taſſen 2 r. 48 T. 
ie 27 Sar. — Pu beziehen durch Barry du Barry & Comp. in Berlin Ten 


Friedrichsſtraße, und In allen Städten bei gu ; 3 
; d ten Apothekern, Droguenz, Specerei- 
Seien Aloe" Ya in Danzig: Carl Schnarcke me J. © Kur 
ment; in Stolp: P. Ebinger. Cöslin: Joſef Nowack; in Colberg: Carl Lep: 


JJ Kb 
Dr. Behrend's Sool-Bade-Anstalten 


toblenfáuvebaltige Sovlbider á la Rehme⸗Oeynhauſen.— 


8- und Bruſtkranle. eilgymnaſti⸗ 


und vorzüglicher Reſtauration. 


; dirigirenden Arzt der Anſtalt : 
D. te absarzt a. D., oder an die Beſitzerin derſelben, Frau br. 3 
as ächte Colberger Vadeſalz iſt ſtets in dieſen Anſtalken vorräthig. (467 


Cigarren, 


nur aus weſtindiſchem Tabak gearbeitet, vorzügl. Qualität, von fl. 25 an, mit je 5 fl. 
bis 120 fl. das Tauſend. Proben ie 25 Stück gegen Nachnahme oder ada 


des Betrages. (9219 
J. Degen. 


teigend, 
5 
nerbach an der Bergſtraßſe (Geffen). 


den fie räumten ihnen auch 


Königl. 


ruſtbeklemmung era 


Rach America-Stettiu-Mew- Vork. Jeden Mitlwoch. 
40 Thlr. C, Messing, 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 
Stettin, Grüne Schanze 1a. 


remer Cigarren⸗Tabrik. 
Perſteuertes En gros- Sager für den 
Voſtverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana⸗ Cigarren, 73er Ernte, unfortirt, 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6½ hi. Garantie: 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. D 
Julius Schmidt, Hoflieferant, HANNOVER, 5S 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das zum Nachlaß der Wittwe 
Finck gehörige Grunditid Matten: 
buden No. 23 der Servis⸗Anlage, ſoll 
auf Antrag der Herren Teſtaments⸗ 
Executoren 


Freitag, den 26. Juni er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle verſteigert werden 
und der Zuſchlag bei erreichtem an⸗ 
nehmbarem Meiſt⸗Gebot am Schluſſe 
des Termins erfolgen. Die Beſich⸗ 
tigung kaun jederzeit ftattfinden und 
die Bedingungen im Auetions⸗Local, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 76, eingeſehen 


Selterwasserpulver 


zur Bereitung eines kräftigen Sel⸗ 
terwaſſers, vorzüglich wirkſam ge⸗ 
gen Kopf⸗ und Magenleiden, ſowie 


Engl. Brausepulver, 
Kalteschalepulver, 
Limonadenpulver, 

Himbeersaft, 

Citronenlimonaden- 

Essenz 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Albert Neumann, 
Danzig, Langenmarkt3. (3430 


Rips pläne, Woll ſacke 
und Getreideſäcke 


jeder Art offeriren billigſt 


Rodeck &Krosch 


Hopfengaſſe 94 (Speicherinfel). ____ 


inowraclaw, Pr. Posen, 
693) Feodor Schmidt. 


nach eigener Methode dar⸗ 
geſtellt a. d. echten Gin- 
seng- Wurzel, die als un⸗ 
vergleichliches Kraftmittel 


V feſſoren Nees v. Eſen⸗ 
I bed, Olen und Rumphius 


Weltruf 
. erworben und begründen 


nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
Medicin eine neue BB 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
E Nervenfyftems , 

Anämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder: 


erſten Autoritäten der 


bei Schwächezuſtänden, 


baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 


r. Ludwig Tiedemann, 
Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. 


Leim, Coelner, 

do. hieſigen, 

do. Mühlhäuſer, 
Schellack, feinſt orange, 


empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


ERA A NEN DE Re ae 
8 
ricotagen 
beſtehend in Unterhemden und Bein⸗ 
kleidern für Herren und Damen in 
Wolle, Halbwolle, Baumwolle und 
Seide empfiehlt in mittleren und fei⸗ 
neren Qualitäten zu billigſten Preiſen 


Gr. Krämergaſſe 3. 


HA 


4104) 


Stettiner Portland- 
Cement 


wieder permanentes Lager bei 
Reichenberg Gebrüder, 


Danzig, Laſtadie 5. 
Gute Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken geeignet 
ſind billig zu haben bei 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


2279) 


4199) 


wie Lacke in Oel u. Spiritus, 
Leinöl, Leinölfirniß, Bleiweiß, 


— E u. ſämmtliche bunte 


Carl ¡Schnarcke. 


Guten haldfetten Käſe, in Broden 
eee e 
ie i aftliche Magazin⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Königsberg i. : 


empfiehlt 
338 


von den berühmten Bro» | $ 


rühmlichſt empfohlen, haz | $ 
ben ſich in kurzer Zeit einen | A 


Gerippte Eiſenbleche 


zu: Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 
ſtets auf Lager 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Extra ſtarke 


Kumſtpflanzen 


noch einen großen Vorrath 


4838) J. L. Schaefer, Sandgrube 21. 


* ¥ . PET! Bad 


Zur Conservirung d. 
a Erhaltung eines gefun- 
Záhne, den Zahnfleiſches, Ente 
fernung des üblen Geſchmackes und 
GSeruches des Mundes, ſowie zu deſſen 
de 1 und Kühlung eignet ſich 
nichts beſſer als das 
LAnatherin⸗Mundwaſſer 
ma von Dr. 3. H. Popp, k. k. Hof 
5 Zahnarzt in Wien. ; 
Aecht zu beziehen in Danzig 
durch Albert Neumann, Langen⸗ 
markt No. 3, und Richard Lenz, 
Brodbänlengaſſe 48, ſowie in rte 
durch die Sof-Apotbhete. (362 


Echter Mineralgeiſt 


iſt das zuverläſſigſte und billigfte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch ſein mögen, Fiche auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es Ku de 2 ariel ee 

n Flaſchen a 2½ und 6 Sar, 
in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 3, 
vis-à-vis der Börſe. 
(3751 


eisser Brustsyrup 

aus der 1855 von G. A. 

W. Mayer in Breslau 
gegründeten Fabrik, für deſſen vor⸗ 
flach Wirkſamleit Tauſende von 
ltteſten, ausgeſtellt von Perſonen 
jedes Standes, ſprechen, iſt ſtets 
echt vorrüthig bei Albert Neumann 
und Richard Lenz in Danzig. (4443 


Antheil-Loose, 1,6159. Sat. 


Lotterie, ½ a 13¼ Ay, Ya a 62/3 Re, Ya 
¡[a 31/3 Kg, ½ a 12/3 , 16 a 5/6 Fe, sa 


a % Ag, % a ½ Jp, verkauft n. vers 
fendet das Lotterie-Comtoir von 

August Frése in Danzig. 
Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 
nen unter Anwendung des Nitro⸗oxygen 
Gaſes, ſowie Einſetzen künſtlicher Zähne 
(für Auswärtige innerhalb 6 Stunden) Be⸗ 
handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und Mund⸗ 
krankheiten in 


Kniewels Atelier 
1294) Heil. Geifig. 25, Ecke der Ziegeng 


Homöopathiſche 


Central-Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
P. Becker. 


.. 
Geschlechtskrankheiten, 


Hautkr., Schwáchezustánde etc., 
auch in ganz veralteten Fallen, werden 
brieflich stets mit sicherem Erfolge geheilt. 
Professor Dr. Harmuth, 
3641) Berlin, Prinzenstr. 62, 


Doctor in absentia _ 


der Philosophie, Medicio, Chemie und 
Zahnheilkunde wird mit Discretion in ho- 
noris causa vermittelt.— Adresse: „Medi- 
cus“ 46 Kónigsstrasse inJorsey 
England. (H 472627 
Spocialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: 3 er- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige brieflich. 
6 hi hts- Haut- u. Nerven- 
esc ec y kranke (Bettnassen, 
Rückenmarksleiden, Impotenz) heilt auch 
brieflich, gründlich und schnell der Special- 


r. (4355 r zt Dr. med, Gronfeld, Berlin, Carlstr, 22, 


